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= Bekannt machung. 


3% In Betreff der zu Michaeli d. J. eintretenden Umzlehezeit wird auf den f 


Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1834, NE 155, pag. 
92.) hierdurch zur Kenntniß des reſp. Publikums gebracht: Se 
Daß mit dem 1. October 6. der Anfang zur Räumung gemacht, fo daß an 
9. deſſelben Monats die alte Wohnung bei Vermeidung der ſofortigen Heraus; 
ſetzung durch den Exekutor, völlig geräumt fen muß. i 
5 Der fällig werdende Miethzins muß vor Ablauf dieſes Quartals — alſo 
vor dem 1. October . — berichtigt ſein; widrigenfalls den Vermiethern, nach Vor⸗ 


vr 5 


** 


2026 - 


ſchrift der Danziger Willkühr Art. 13. Cap. II. das Recht zuſteht, gegen die ſau⸗ 
migen Miether, auf ſofortige Zahlung deſſelben, fo wie auf Sicherftellung des ge⸗ 
ſammten Mobiliars und ſonſtigen in der gemietheten Wohnung befindlichen Vermö⸗ 
gens, auf deren Koſten zu klagen. Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten 


können ſich die Intereſſenten während der Dauer des Wohnungswechſels in den Ge⸗ 1 7 


ſchäftsſtunden Vor⸗ und Nachmittags im Stadtgerichts⸗Locale melden: 
Danzig, den 3. September 1840. 
f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
— . —ꝛ—m̃ —̃——ͤ—ũw— 
AVERTISSEMENTS. E : 
2 Die Fährgerechtigkeit bei dem Baum am alten Schloſſe ſoll in einem 
Freitag, den 25. September e., Vormittags 11 Uhr, 


auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
henden Lieitations⸗Termin auf 6 Jahre, vom 19. April 1841 ab, in Pacht aus ge⸗ 


boten werden. N 

Danzig, den 2. September 1840. ö 

N Oberbürgermeiſter, Bürgermeſſter und Rath. i 
3. Die Behufs der diesjährigen Landwehr⸗Uebung für Rechnung des Danziger 
Kreiſes am 6. Juli e. angekauften Pferde ſollen f = al 

= Montag, den 28. September o., Vormittags von 9 Uhr az, 

hier in Prauſt öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung wieder 
verkauft werden. a N i 
KRNaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die 


zu verkaufenden Pferde als vorzüglich brauchbar empfohlen und einige Tage vor dem 


Termine hier in Augenſchein genommen werden können. a 
Da übrigens die Pferde nicht Eigenthum eines einzelnen Individuums, ſoudern 


des Kreiſes find, fo wird für etwanige Fehler derſelben keine Gewähr geleiſtet, viel⸗ 


mehr muß jeder Käufer das Riſiko ſelbſt übernehmen. 
a Prauſt, den 15. September 1840. 
Die kreisſtändiſche Commiſſion zum An⸗ und Verkauf der Landwehr⸗Uebungs⸗Pferde⸗ 


4. Sonnabend, den 3. October d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf Langgarten 
hinter der Reitbahn, der öffentliche Verkauf der in dieſem Herbſte vom Regimente 
ausrangirten Dienſt⸗Pferde, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ſtatt 
finden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. f : 
Danzig, den 19. September 1840; N 
Der Oberſt und Kommandeur des Iften (Leib) Huſaren⸗Regiments. 
625 . i gez. v. Broeſike. 
5. Freitag, den 25. d. M., Vormitkags präciſe 11 Uhr, ſollen im Geſthäfts⸗ 
Local des Unterzeichneten, die zur Unterhaltung der hieſigen Hafen⸗Bauwerke erfor: 


derlichen Materialien, als: Theer, Rüböl, grüne Seife, Nägel, engliſcher Cement, 


ne a 
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einige Holzmaterialien c., Behufs Ermittelung einer Mindeſtforderung öffentlich aus⸗ 
geboten werden. i Ne 2 AR 
Neufahrwaſſer, den 20. September 1840. 8 f i 
g ö Der Hafens Bau ⸗Inſpector. 
SER Cords. i . 
r — —— 
%%% to TE : 
6. Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb unfer geliebtes Söhnchen Heinrich im Alter 
von 3 Jahr 9 Monate nach Istägigem Krankenlager am Nervenfieber. Dieſes zei⸗ 
gen wir Freunden und Bekannten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ergebenſt an. 
Danzig, den 22. September 1840. H. C. Sander nebſt Frau. 
RETTET ³¹— IR GEEENETE EEE 


Literariſche Anzeigen. 


9 
71 L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ 
gaſſe Ne 598., iſt vorräthig: 8 i 
Die Hanswurſtiade. Ein grotesk⸗komiſches Heldengedicht von 
F. Menk. Mit 1 coul. Titelb. 7 Vignetten in allegor. Umſchlag broſch. 2te Auf 
lage. 121 Sgr. ' 

Dem Freund des Humer und Witzes wird in dieſem ächt nationellen Gedicht, 
ein würdiges Seitenſtück zur Jobſiade geboten. In den rheiniſchen Landen, 
wo der Carneval ſein buntes Weſen treibt, ward es ſo günſtig gufgenommen, daß 
bereits eine Lte Auflage nöthig wurde. R f 

8. f Zur Sammlung deutſcher und ausländiſcher Klaſſiker. 
i So eben erhielt ich — (Stuttgart, Verlag von S. G. Lieſching) 


5 J. F. Cooper's 
Amerikaniſche Romane, 


neu aus dem Engliſchen übertragen. 
In zehn Bänden. 


Erſter Band. Der letzte Mohikan. Erſte Hälfte. Geheftet 10 Sgr. 
Jeder Roman, drei Bände gewöhnlichen Druckes umfaſſend, koſtet auf Ve⸗ 
linpapier im Subſcriptionspreiſe 7 Thlr. und wird zur Erleichterung der Anſchaf⸗ 
fung in zwei Theilen, je die Hälfte koſtend, ausgegeben. Alle zwei Monate wird 
ein Band oder Roman vollendet, ſo daß eine ſehr geringe Ausgabe innerhalb eines 
bequemen Zeitraums in den Beſitz der Meiſterwerke eines Schriftſtellers ſetzt, 
deſſen unvergleichliche Erzählungen — mit Recht eine Lieblingslektüre zweier Welt⸗ 
theile — in jedem Betrachte zu den beſten und a der Roman⸗Literatur 
; (1)- 


1 


* 
* 


gehören, und nur zu lange in der Bibliothek einheimiſcher und fremder Klaſſiker ge⸗ 
fehlt haben, welcher dieſe Ausgabe, aufs gefälligſte ausgeſtattet, und vermöge einer 
treuen, ſolgfältigen Uebertragung nur eine Zierde ſein wird. SR: 
Ob und wie weit ſich fpäter auch die übrigen Werke Cooper's unſrer Samm⸗ 
kung anſchließen werden, macht der Verleger von den Wünſchen der verehrlichen 


Subſeribenten abhängig. 


Danzig. S. Anhuth, Langenmarkt N 432. 
a a Anzeige n,. N = $ 
9. Der Unterricht in der hieſigen Königlichen Navigations⸗Schule nimmt mit 


dem 1. October c. feinen: Anfang. Diejenigen Seeleute, welche an dieſem Unkerrichte 


Theil nehmen wollen, müſſen 


2 


ſich, mit ihren Führungs⸗Zeugniſſen verſehen, zwei 


Tage vorher bei dem unterzeichneten Ditektor melden, um eine Probe zu beſtehen. 
Danzig, den 17. September 1840. C. S. Lous, 


10. Mehreren Nachfragen 
ergebenſt au, daß mein Atelier 


W 2046. befindet, woſelbſt ich täglich von 10, Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags 
zu treffen bin, und mit aller Bereitwilligfeit jedem Kunſtfreunde meine auf meinen 


Königlicher Navigations⸗ Direktor. 


= begegnen zeige ich hiemit Einem geehrten Publikum ö 


ich auf dem Holzmarkt im Haufe des Herrn. Jantzen 


Reiſen geſammelten Studien zur gefälligen Durchſicht darbiete; jedoch mit Ausnahme 


der Stunden, in welchen ich 


Portrait⸗Sitzung habe, und keine Beſuche annehmen 


kann. Der Eingang zu mir iſt von der Seité des Glockenthors, woſelbſt ich anzu⸗ 


läuten bitte. 
N \ 


Heinr. Wilh. Zimmermann, 
Portrait⸗ u. Hiſtorienmaler; 


I > Kartoffeln werden gefauft: Altfchottlaud Ag 68 bei P. H. Sifcher. 


12. Es wird ein Saal und eine Stube geſucht. 5 5 
a SEE : J. Mierau, Tobiasgaſſen⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke. 


13. Dionnerſtag, den 24. September bei gutem Wetter Garten⸗Konzert und Il⸗ 


lumination in der Reſſource Ei 
bei ungünſtiger Witterung uur 
Abends iſt. 


14. Einem falſchen Gerüchte begegnend, zeige ich ergebenſt an, daß ich nach wle 


nigkeit, Anfang des Konzerts um 4 Uhr Nachmittags, 
Tanz⸗Aſſemblee, wovon dann der Anfang um 7 Uhr 
Die Comité. 


vor auf dem Atem Damm N 1532. wohnen bleibe und Danzig nur mit meinem 
Willen verlaſſen würde, wozu mich indeß Nichts nöthiget⸗ F. R. W. Bach 


153 Wenn Jemand große 


* modenpult zu kaufen geſucht. 


16. e Meerſchaumpfeifen, 


den wieder wie neu polirt Sch 


53 Pommeranzen⸗ und Zitronen⸗Bäume zu verkaufen ge⸗ 
neigt wäre, findet einen Käufer Röpergaſſe M 467. Daſelbſt wird ein altes Kom⸗ 


die berſchrammt, äſtig oder ſonſt beſchädigt worden, wer⸗ 


eibenrittergaſſe AG 1249., Johannis gaſſen⸗Ecke⸗ seo 


4 
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Re BnterridgtsnUnzeige 9 = 
Am Donnerſtage den 1. Oktober beginnt in meiner Privatſchule der Winter⸗ 
kurſus. Da ich gewohnt bin, in keine Klaſſe mehr als zwanzig Schüler zu ſetzen, 
ſo muß es mir erwüunſcht fein, ſchon im Laufe dieſer Woche die Anmeldungen neuer 
Schüler zu empfangen, um die nöthigen Klaſſen einrichten zu können 5 
Zugleich bemerke ich, daß die naturhiſtoriſchen Sammlungen der Schule, jetzt 
in einem großen Saale aufgeſtellt, vom Oktober an jeden Mittwoch von 11 bis 1 
Uhr dem gebildeten Publico zur freien Anſicht offen ſtehen werden. Wer ſie auß er 
dieſer Zeit zu ſehen wünſcht, wird ergebenſt gebeten, ſich vorher anmelden zu laſſen. 
: ä Prediger Böck. 
18. Meinen werthen Kunden, wie einem hochzuverehrenden Publico erlaube ich 
mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich von meiner Dienſtreiſe zurückgekehrt, 
und jetzt zu jeder Zeit in meinem Geſchäfte anzutreffen bin. Jul, Hadlich, 
8 Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter, Glockenthor n 1971. 
19. Donnerſtag, den 24. September e. in der Reſſource zum freundſchaftlichen 
Verein muſikaliſche Unterhaltung im Garten⸗Salon und Tanz. Anfang um 6 Uhr. 
: 4 Dino rſt ehe r. f 5 
20. Einem hochzuverehrenden Publics beehre ich mich hierdurch gan ergebenſt 
anzuzeigen, wie ich unterm heutigen Tage mein Juvelier⸗, Gold⸗ und Siege 
Geſchäft dem Juvelier Herrn C. F. Damme aus Berlin käuflich überlaſſen habe. 
b Indem ich für das bisher genoſſene Vertrauen meinen verbindlichſten Dank 
abſtatte, bitte ich recht ſehr, daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger, den ich als einen 
geſchickten und reellen Mann kenne, gükigſt übertragen du wollen. a 
Danzig, den 15. September 1840. G. 7 Ma; 
Mit Bezug auf obige Anzeige des Herrn Juvelier G. F. May erlaube ich 
mir die freundliche Bitte, mein von Demſelben käuflich erworbenes Ekabliſſement durch 
geneigte Aufträge unterſtützen zu wollen. s en 
Es wird mein eifrigftes Beſtreben fein des geehrten Vertrauens mich durch! 
pünktliche und geſchmackvolle Ausführung, ſo wie durch billige Preiſe ſtets würdig 
zu zeigen. BEN : C. F. Damme, 
2 Danzig, den 15. September 1840. vormals G. F. May. 
21. Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu einer 
Berſammlung Sonnabend, den 26. d. M. im Lokal der Geſellſchaft, in welcher 
Here Oberlehrer Menge einen Vortrag „über die Lebensweiſe der Arachniden“ hal⸗ 
ten wird, ergebenſt eingeladen. ; % Dr. B 
22. 40. bis 50000 Rthlr. ſollen getheilt auf ſtädtſche u. ländliche 
Grundſtücke begeben werden durch's Commiſſions⸗Bureau Langgaſſe . 2002. 5 
23. Statuen; Büſten ꝛc., bon Sandſtein, Alabaſter, Marmor, Gyps u. a. 
Steine, Porzellan Figuren werden reparirt, auch zart weiß polirt, fehlende Stücke 
künſtlich erſetzt, Schelbenrittergaſſe No. 1249. Johaunisgaſſen⸗Ecke. u ; 


5 


U 


3 Heute Mittwoch, den 23. September, fader das | 


letzte große Künſt⸗Feuerwerk nebſt Konzert im Karmann ſchen Gar⸗ 


ten ſtatt. Außer vielen neuen Abwechſelungen wird auch das mit ſo vielem Beifall 


aufgenemmene Grabmal Sr. Majeſtät des hochſeeligen Königs Friedrich Wil- 


helm III. und der hochſeeligen Königin Louise in Charlottenburg, in blauem Feuer Rn 


den Beſchluß machen. Das Konzert beginnt um 5 Uhr. Das Feuerwerk um 8 


e Uhr. Entree die Perſon 4 Sgr. Kinder 2 Sgr. 


25; Herr Mechanikus Wilcke hat die Güte gehabt, eine Vorſtellung ſeines 


Metamorphoſen⸗Theaters zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten zu bewilli⸗ 


gen, welche > 
Freitag, den 25. September d. J., i 

ſtattfinden wird. 8 ? 

Indem wir Herrn Wilcke für dieſe Bereitwilligkeit unſern ergebenſten Dank 


abſtatten, erſuchen wir das hochgeſchätzte Publikum, jene Vorſtellung mit feiner Ge⸗ 


genwart zu beehren, = ö 

Danzig, den 22. September 1840. 

5 = Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 

26. Wir erſuchen diejenigen, welche bei der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen, Zeichnungen beab⸗ 
ſichtigen, um die gefällige Beſchleunigung ihrer Anträge dringendergebenſt. Denn 


zur Zeit iſt die, bei der, Allerhöchſten Orts erfolgten Beſtätigung des Statuts, be⸗ 


dingte Geſammtſumme von Drei Millionen Thaler noch nicht gezeichnet. Wenn 
gleich auch bei den täglich eingehenden Zeichnungen und der ſichtbar regen Theilnah⸗ 
me, an der Erreichung der Summe zu zweifeln kein Grund mehr obwaltet, ſo iſt 
doch die möglichſt baldige Erreichung ſehr wünfchenswerth. Denn exſt dann 


können die Verſicherungen in Kraft treten und bis dahin muß die Beſtimmung 9.88. 


des Statuts nothgedrungen ſuspendirt bleiben. 
Marienwerder, den 18. September 1840. 5 
Die Haupt⸗Direction der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen. 


27. Der auf den 13. October d. J. anberaumte Licitationstermin, wegen frei⸗ 
9 


willigen Verkaufs des Grundſtücks in Pelonken, genannt „Montbrillant, wird hier⸗ 


mit aufgehoben. J. T. Engelhard, Auctionator. 


28. Mädchen, welche fertig im Schneidern und Nähen ſind, können ſofort ein 


Unterkommen finden Beutlergaſſe N 613. a 
2% Conceſſionirte Berlin⸗Königsberger Schnell⸗Fracht⸗Fuhre. 8 


Seitdem der ſchon längſt aufgefaßte und ausgearbeitete Plan zu einer allgemei⸗ 


nen Einführung von Schnell⸗Fracht⸗Fuhren mit unterlegten Pferden von Neuem auf- 


genommen, und auf der Tour nach Königsberg in Pr. zur Ausführung gebracht wor⸗ 


NE 


Pflicht, ein gleiches Unternehmen ins Leben zu rufen. a 5 
Es ſind uns wegen dieſes neu begründeten Unternehmens nicht allein von vie⸗ 
ten Seiten Beweiſe eines vollkommenen Einverſtändniſſes damit zu Theil geworden, 
ondern es iſt uns auch die kräftigſte Unterſtützung dabei zugeſagt, weshalb wir uns 
verpflichtet fühlen, dafür unſern aufrichtigſten Dank auszusprechen. a 

Nach unſerer frühern Anzeige iſt heute der erſte Wagen mit Eilgütern nach u. 
von Königsberg erpedirt worden, und wir werden mit der fernern Abfertigung dieſer 
Eilfuhren nicht allein ununterbrochen fortfahren, ſondern auch die Expedition der 
Fracht⸗Güter durch das zeitherige Fuhrwerk ohne Störung fortſetzen, um das reſp⸗ 
Publikum nicht zu nöthigen ſich zuletzt ausſchließlich dieſer Schnell⸗Fracht⸗Fuhre zu 


den, wurde es für die Unterzeichneten in mehrfacher Beziehung, zur dringendſten 


erhöhten Preiſen bedienen zu müſſen. 
Uueeberhaupt haben wir zum Betriebe unſerer Schnell⸗Frachtfuhren nur aus ſchließ⸗ 
lich diejenigen Fuhrleute herangezogen, die ſonſt durch dies Unternehmen außer Thä⸗ 
tigkeit geſetzt worden wären, wofür wir entgegengeſetzt auch um ſo zuverläſſiger auf 
deren eifrigſte Pflichterfüllung und auf den bereitwilligſten Beiftand der Gaſt⸗ und Vor⸗ 
ſpann⸗Geber auf der ganzen Straße, bei den Schwierigkeiten, die ſich auf dieſer 
Tour während des Winters entgegen ſtellen, rechnen, und daher eine pünktliche Ab⸗ 
lieferung der uns anvertrauten Güter verſprechen dürfen; weil auch dieſe Letzteren 
durch anſere Schnellfracht⸗Fuhre in ihrem zeitherigen Broderwerbe nicht beeinträchtigt 
ſondern vielmehr darin erhalten werden. 5 
. Wir haben den Spediteur Herrn Haaſe in Danzig bevollmächtigt, Güter, 
welche die Herren Kaufleute von dort aus mit unferer Schuellfracht-Fuhre nach hier 
befördert haben wollen, durch dieſe zu erpediren. f = 
Berlin, den 5. September 1840, Er EI. 
; Moreau Vallette⸗ 
J. G. Henze. 
V. Seyler & Co. 
re D. Kun o. 
Baerlin⸗Offenbacher Schnell⸗Fracht⸗Fuhre. 8 
Dies von mir in Gemeinſchaft mit den Herren Böhm und Marchand in 
Offenbach im Jahre 1829 gegründete Unternehmen erfreut ſich ſeines fortdanernden 
Beſtehens, und widme ich meinen geehrten Geſchäftsfreunden und reſp. Publikum, für 
das mir geſchenkte Vertrauen dankend, hiermit die ergebene Anzeige, daß dieſe Fuhre 
wie bisher au jedem Donnerſtag und Sonntag gleichzeitig von hier und in Offenbach 
abgeht, und damit ſowohl größere Sendungen als auch einzelne Frachkſtücke nach 
den Vereinſtaaten, der Schweiz, Italien, Frankreich, den Niederlanden, und den auf 
der Tour zwiſchen hier und Frankfurth a. M. gelegenen Orten unter völliger Garan⸗ 
tie, prompt und billig befördert werden. a a as 
Berlin, den 5, September 1840. e 
ER 25 Mo teau Vallette. 
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30. sem Bieite⸗ und Tagnetergaſſen⸗cke No. 1201. iſt ein Sinnner mit b Weubeln a 


und, wenn es verlangt wird, auch mit Beköſtigung zu vermiethen. 


31. Die untere Etage des Hauſes am Langenmarkt NZ 482. iſt zu vermiethen. 
Das Nähere am a Graben WM 2087. 


32. Frauengaſſe M 902, iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen; eine * 
Treppe hoch daſelbſt zu befragen. : 
33. Kohleumarkt M 2035. iſt ein meublirtes Zimmer nebſt Kabine zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 

Im Tin Hofe zu Pelonken iſt ein in großer Obſtgarten mit einem Wohnhauſe 
zu Femke 2 
35. Auf Na M 104. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen, 


36. Auf k, 2 bis 3 Pferde Raum in einem Stalle auf der Rechtſtadt, beſon⸗ 


ders für Offtzier⸗Pferde geeignet, iſt billig zu vermiethen. Näheres Langgaſſe 2002. 
37 Laugefuhr . 78. iſt ein Zimmer nebſt Küche, e Zr Boden ic. 
zum Winter zu vermiethen. Das Nähere N 32. daſelbſt. 
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Auction en. 


38. Donnerſtag, den 24; September 1840, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf fie, N 


wiligee Verlangen am Sandwege, im rothen Kruge, meiftbietend verkauft werden; 


Circa 150 Stuͤck werderſche Fetthammel 
und 20 magere Schweine. 


Der Zahlungstermin fur ſichere und bekannte K Käufer wird am Ane 


angezeigt, Unbekannte zahlen zur Stelle. 
d Gegenſtände zum Mitverkauf werden angenommen. 
n Fiedler, Auctiongtor, 
Langenmarkt AZ 426. 
39. Denkenteg, den 24. September d. J., ſolleu auf freiwilliges Verlangen 
in dem Haufe Goldſchmiedegaſſe e 1089. durch Auction verkauft werden: 


Spiegel, Kommoden, Spinde, Stühle, Bettgeſtelle, HUN, Kiſten „Koffer, | 


Körbe, hölzernes und eiſernes Küchengeräthe, Regale, Tritte, 3 Unterbetten und 3 
Kopfkiſſ en. Ferner: diverſes Schuhmacher⸗ Handwerkzeug, „als: 26 gerade und 25 
Paar einballige Maunsleiſten, eine 79936 Frauen- und Kinderleiſten, 3 Schuſter⸗ 
ſtühle, Zuſchneidebrett, 13 Stiefelblöcke, 2 Werktiſche, 2 Schuhſpinde, circa 60 Paar 
Schuhe und Stiefel, und ſonſt noch vielerlei nützliche Sachen mehr. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
40. Montag, den 28. September d. J., ſollen auf gerichtliche Verfügung und 


freiwilliges Verlangen im Auctions⸗Lokale, Jopengaſſe Ar 745., durch öffentliche 


Auction verkauft werden: Goldene Ringe mit Roſeuſteinen, goldene Trauringe, fil⸗ 
berne Vorlege⸗, Thee⸗, Eß⸗ und Punſchlöffel, dito Zuckerzangen und Schwammdoſen, 


dito Pfeifenabguß, dito Zahuſtocher, 1 Stirnband von Goldperlen mit Goldſchloß, 
1 LE e d Share, dito TE 1 goldene Kette mit Uhrſchlüſ⸗ 


Beilage. 


x 


or 


S N nn tn a r 


